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Alberti agnı ynera Omnı1a. TOMUS Pars Dert selbst un:! VO Editor herangezogen
uper Porphyrium de Universali- werden un! einen aufschlussreichen

bus Munster, Aschendorlfi- Verlag. dex Namen un! Schlüsselbegriffen.
2005 XXVI, 194 kt ISBN 3-402- Wilıe bei Holsfeld 1ne glänz-

Arbeit04/52-7/7
Alberti agnı nera Omnmni1a. TOMUS anuel Santos Nova leitet mıiıt dem
Pars Meteora Munster, Aschendortii- Band der Editio Coloniensis zugleich die
Verlag. 20023 AAIV, 346 Sk  — ISBN S el der OM Alberts den
402-04749- 7 logischen Schriften des Aristoteles ZU.

„UOrganon“ CI In die nach dem GCOonNspec-
L[US der Edition zudem Alberts KOmMMeN-Miıt Band VI/ dem Kommenta ZUrTr

Meteorologica des Arıistoteles und T/1A: Lare De SCX princıpt1ıs un! De divisione
dem OommMentar des Porphyrius FBin- auifgenommen sind un! ben uch uper
leitungsschrift In das Aristotelische Urga- Porphyrium De universalibus: d.1 der
110  - der pera Omnıla der ditio Colo- Kkommentar Alberts ZULE sagoge des POTr-
nliens1s der er! des ertus agnus, phyrlus inleitung 1ın das aristotelische
die der Schirmherrschalit VO  - Lud- Organon In dieser chrift des Orphyrıus
gCI Honnefielder VO ertus Magnus geht C® wW1e Santos Nova mıit Albert
NsSUutu In Bonn se1t vielen Jahren kritisch rec hervorhebt (D VI) die
ediert werden, setz das ertus Magnus ob die Universalien ihre eallta: außer-
NSLEU seine ebenso kontinuierliche WI1€E halb des Verstandes der LL1UTr 1m erstan!

en. Porphyrius ar diese ragvorzügliche Editionsarbei fort chritt für
den der Aristotelischen KategorienschriftSchritt wird hier das gesamte Werk eINes

der Großen des Europäischen Mittelalters abgenommenen später sogenannten
erschlossen un! In einer en Krıterien phonai quinque DZW. Prädi-
einer historisch-kritischen FPdition erecht abılıen Gattung (genus), Art (specles),
werdenden Gesamtausgabe der ent- Unterschied (differential), eigentümliches
ichkeit zugänglich gemacht Merkmal (proprıum un zidens Be-

Paulus Holsifeld, einer der besten Ken- kanntlich gehö Porphyrius In die LECU-
9i der naturwissenschaftlichen Schriften platonische Schule un! 1st ebenso re1zZ-
des er MNg miıt der Edition des Me- voll des er Stellungnahmen lesen
teorakommentars, mıt deren Arbeit WI1E die Linıen seiner Zuordnung Platon
schon VOLI den Editionsregeln und Aristoteles CCCarl Prantli beispielsweise

begonnen hat, die naturwıssen- beruft sich In seiner Geschichte der ‚0gl IM
schaftlichen Aristoteleskommentare des Abendlande bezüglich der arabischen 1TA=-

dition tast ausschlielsilic auf Albert uchAlbert einem gewilssen Abschluss
Was noch aussteht SiNd: die Mineralıa das 1st Bestandteil VOoO Alberts Aristoteles-
Kommenta: ZUrLr ps-aristotelischen rezeptlion: Möglichst alle AALT Verfügung
Schritft: De mineralibus) der OommMentar stehenden Quellen un Materilalien he-

den Parva Naturalia, vegetabili- ranzuziehen, eın Abbild der
Antike bieten Abbild 1st STar. BGbus (ps-aristotelisch: ed. VO  - Mever

un! Jessen 1mM Jahr 1867 un chliels- Sagt, vielleicht wWI1e die Grundle-
ich De aniımalibus (ei:;: H tadler. QguUNg der Philosophie anhand der Bücher,
O1920) DiIıie In Jler Bücher eingeteil- die S: einen das unıversitare un! aa
ten Meteora en uch deshalb eın demische Leben des Mittelalters bekräf-
Interesse, we:il 1n der arabischen rıstote- tlgt, Z anderen ber uch verändert

en Der Wille ZULI Wissenschafit 1Sstlesrezeption die Meteora uch den Titel
uch des Alberts Intentiontragen: DE impressionibus super1orum“”:

das er IUr falsch hält (D 33 enn die €l1! an! sSind äußerst sorgfältig,
„Einflüsse“ der höheren Regionen auftl die umsichtig, alle verfügbaren Quellen he-
unfieren seien immer körperliche Eın- ranziehend un auswertend gemacht.
{lüsse. Iso ine deutliche Abweisung 1T- Eine Edition, die den amen historisch-

kritische Edition verdient und dem Werkgendwelcher magischer Vorstellungen. ESs
geht darum, Was sich zwischen Mond und Alberts des Großen In jeder Hinsicht pBec-
Erde, naturwissenschafitlic gesehen, ab- recht wird. Eine unglaublich gute Arbeıt,
spielt: spezihfischere eWwegungs- die da VOoO  - den Mitgliedern des Albertus
formen als die Kreisbewegung der ane- Magnus Instituts geleistet wird. Glänzend!
en un! Gestirne: un! EW  u: ist 1M- Tübingen Jakob Hans 0SE; Schneider
1E abhängig VO  — der ewegung VOo  .

Körpern. Auft die Behandlung dieses Prob-
lems UrC. Albert dari INan sSe1IN.
ber ine kurze Einleitung und Text h1-
11aUus biletet der Band ausführliche ndices

den Autoren un! Werken, die VO  — Als
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